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Hauptverhandlung im Verfahren 

gegen den mutmaßlichen „flüchtigen Autofahrer“  
 

 
Anklagevorwurf: versuchter Totschlag 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft dem 27 Jahre alten Angeklagten vor, am 10.06.2016 gegen 12:30 
Uhr im Kreuzungsbereich Julius-Brecht-Allee/ Konrad-Adenauer-Allee die vor der Rot zeigenden 
Ampel wartenden Fahrzeuge über die Linksabbiegerspur überholt und sodann über Rot in den 
Kreuzungsbereich mit einer Geschwindigkeit von 40 bis 50 km/h eingefahren zu sein. Dabei soll 
er den querenden 13-jährigen Geschädigten mit seinem PKW erfasst und etwa 14 bis 15 Meter 
durch die Luft geschleudert haben. Der geschädigte Junge erlitt infolge des Aufpralls ein Schä-
delhirntrauma mit einer großen subduralen Blutung. 
 
Anschließend soll der Angeklagte ausgestiegen und sich zu dem schwerverletzten Jungen be-
geben haben. Ohne diesem jedoch geholfen oder den Rettungsdienst alarmiert zu haben, soll 
sich der Angeklagte aber unvermittelt danach wieder in seinem PKW begeben haben und da-
vongefahren sein. 
 
Der verletzte Junge musste im Krankenhaus Bremen-Mitte umgehend notoperiert und ihm ein 
Schädelstück entnommen werden, um die große Blutung im Schädelinneren ausräumen zu 
können.  
 
 

Am Freitag, den 31.03.2017 um 09:00 Uhr im Saal 231  
 

ist mit der Verkündung eines Urteils zu rechnen. 
 
 
 

Nikolai Sauer 
Richter am Landgericht 
- Pressesprecher des Landgerichts Bremen -  
Domsheide 16, 28195 Bremen 
Tel.-Nr.: 0421 361 59782 
Mobil: 0176 42361782 
Fax-Nr.: 0421 361 15837 
E-Mail: pressestelle@landgericht.bremen.de 


